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Beschlussantrag:

Soweitim Wirtschaftsjahr 2025 ein Jahresgewinn des Betriebes gewerblicher Art (BgA) , Infrastruktur
(StraRen und Griin)“des Eigenbetriebs ,Kommunale Servicebetriebe” (KST) der Universitatsstadt
Tlbingen entsteht, wird dieser steuerlich einer Riicklage zugeflihrt und zur Starkung der Eigenmittel
des BgA im Betrieb belassen.

DieserBeschluss gilt entsprechend fiiralle auf das Wirtschaftsjahr 2025 folgenden Wirtschaftsjahre,
biseinanderweitiger Beschluss gefasst wird.

Begriindung:

1. Anlass/Problemstellung

Werden die Gewinne von BgA mit oderohne eigener Rechtspersonlichkeit (z. B. Eigenbe-
triebe oderRegiebetriebe einer Gemeinde) anihre Gemeinde (Kernhaushalt) ausgeschiit-
tet, fUhrtdies zu einer Kapitalertragssteuerpflicht von 15 % des Gewinns.



Sachstand

Beim BgA , Infrastruktur (StraBen und Griin)“ der KST handelt es sich um einen Regiebe-
trieb. Bei Regiebetrieben werden nicht den Riicklagen zugefiihrte Gewinne und verdeckte
Gewinnausschiittungen insbesondere dann der Kapitalertragsteuer unterworfen, wenn der
Gewinn iber 30.000 € im Wirtschaftsjahrliegt oderdie SummederUmsatze mehrals
350.000 €im Kalenderjahrbetragt. Der Gewinn eines BgA unterliegt nicht der Kapitaler-
tragsteuer, soweit erden Ricklagen des BgA zugefihrt wird. Flir die steuerrechtliche Aner-
kennungeinerRiicklagenbildung bei BgAist nach Vorgaben der Finanzverwaltung ein férm-
licher Beschluss des Gemeinderats bis spatestens acht Monate nach Ablauf des Wirtschafts-
jahreserforderlich. NurunterdieserVoraussetzung kdnnen Gewinneim Betrieb verbleiben
und fur kiinftige Investitionen verwendet werden, ohne dass eine Kapitalertragsbesteue-
rung ausgelost wird. Dader Beschluss bereits vordervorgegebenen Frist zum 31. August
2026 gefasst werden muss, wird hiermit ein Praventivbeschluss herbeigefiihrt. Soweitim
Wirtschaftsjahr 2025 ein Jahresiiberschuss des BgA ,Infrastruktur (StraBen und Griin)“ent-
steht, wird dieser einer Riicklage zugefiihrt (sog. Stehenlassen des Gewinns). Dies ent-
sprichtdem Vorgehen derVorjahre.

Nach dem Leitfaden der Oberfinanzdirektion Karlsruhe vom 27.11.2023 ist eine steuerlich
anzuerkennende Ricklagenbildung auch durch einen sogenannten, Generalbeschluss“fir
mehrere Jahre moéglich, wonach kiinftige Gewinne eines Regiebetriebes immer stehenge-
lassen werden, bis ein anderweitiger Beschluss gefasst wird.

VorschlagderVerwaltung

Soweitim Wirtschaftsjahr 2025 ein handelsrechtlicher Gewinn entsteht, wird dieser durch
Stehenlassen dem Betrieb als Eigenkapital zur Verfligung gestellt. Gewinne verbleiben
demnach im Betrieb und werden nicht auBerhalb des BgA ausgeschittet oderverwendet,
sondern dienen als Eigenkapital insbesondere der Finanzierung kiinftiger Investitionen so-
wie derTilgungbetrieblicher Verbindlichkeiten.

DieserBeschluss giltauch fiuralle folgenden Wirtschaftsjahre, bis ein anderweitiger Be-
schluss gefasstwird.

Losungsvarianten

Soweitein handelsrechtlicher Gewinn entsteht, wird dieser nicht durch Stehenlassen dem
Regiebetrieb als Eigenkapital zur Verfligung gestellt. Es fallt Kapitalertragsteueri. H.v. 15 %
desJahresgewinnsan.

Finanzielle Auswirkungen

Verbleibt der Gewinn beim BgA, indem dieser steuerlich einer Riicklage zugefiihrt und so-
mit nicht aulRerhalb des jeweiligen BgA verwendet wird, fallt keine Kapitalertragsteueran.



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

